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Halle, Freitag den 29. October

Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Apotheker Nikau zu Hammerſtein und dem Friedrich Herr
mann Guſtav Buchin sky zu Wormditt, die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Der Prinz. Friedrich von Heſſen iſt nach Darmſtadt und
der Staats und Finanzminiſter v. Bodelſchwingh nach Magde
burg von hier abgereiſt. Der Ober Jägermeiſter Graf von der
Aſſeburg-Falkenſtein iſt von Meisdorf hier angekommen.

Se. Maj. der König hat zu den diesjährigen großen Herbſtjag
den im Herzogthume Sachſen (Letzlingen) alle Prinzen des hohen
Königlichen Hauſes den regierenden Herzog von Braunſchweig und
alle gegenwärtig in Berlin und Potsdam anweſenden fürſtlichen Per
ſonen geladen Der Ober Kammerherr und Miniſter des Königlichen
Hauſes, General- Lieutenant Graf zu Stolberg Wernigeroöde, begleitet
den König nach Letzlingen, wohin außerdem noch befohlen ſind: der
Königliche Miniſter Präſident Frh. v. Manteuffel, der Kgl. Finanz
Miniſter v. Bodelſchwingh der Kaiſ. Ruſſiſche General Graf von
Benckendorf aus Berlin, der Ober- Präſident der Provinz Sachſen v.
Witzleben, der General Lieutenant v. Hirſchfeld aus Magdeburg und
ver Geh. Legationsrath v. BismarckSchönhauſen, Kgl. Bundestags
geſandter, aus Frankfurt. Se. Majeſtät gedenkt morgen Vormittag
10 Uhr von Wildpark aus die Reiſe nach Letzlingen anzutreten, und
am Sonntage von dort nach Sansſouci zurückzukehren.

Der griechiſche Geſandte, Herr Skinas, überbringt dem Prinzen
von Preußen und dem Prinzen Adalbert im Auftrage ſeines Souve
rains die Jnſignien des Erlöſerordens.

Aus durchaus verlaßbarer Quelle wird der „V. Z. aus Wien
verſichert „daß bereits Unterhandlungen zwiſchen beiden Großmächten
zur Verſtändigung der Handels und Zollfrage eingeleitet ſind.“ Der
„Würt. St. -A.“ nennt nunmehr den Finanz Direktor v. Sigel als
württembergiſchen und der „Schw. M. den Miniſterialrath Hack als
badiſchen Bevollmächtigten zur Wiener Zollkonferenz. Der Erſtere
reiſte am 24 von Stuttgart nach Wien ab.

Dem Vernehmen nach, ſagt das C. B. hat der von hier ab
gereiſte königl. außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
am baieriſchen Hofe, Hr. v. Bockelberg. nach München die Jnſtruk
tion mitbekömmen, die Erhaltung der ſüddeutſchen Staaten, alſo vor
Allem auch Bailerns, für den durch den Septembervertrag erweiterten
Zollverein in ſeiner diplomatiſchen Stellung möglichſt zu betreiben,
dabei aber immer feſtzuhalten, daß es der ausgeſprochene Wille ſeiner
Regierung ſei, in Verpflichtungen, Betreffs einer auch auf Jahre hin
ausgeſchöbenen Zolleinigung mit Oeſterreich nicht einzugehen und
ebenſo wenig vor Reconſtituirung des Zollvereins in Verhandlungen
mit Oeſterreich wegen des Handelsvertrages zu treten. Daß Preußen
bereit ſei ſobald der Zollverein über 1853 hinaus, als ein feſtgeſchloſ
ſenes Ganzes hergeſtellt iſt, mit Oeſterreich über den Handelsvertrag
zu verhandeln Und daß es hieran nach Erfüllung der geſtellten Be
dingung mit Geneigtheit und dem ernſten Willen den Abſchluß zu
en. gehen würde, ſoll wiederholter Verſicherung anheimgege
ben ſein.

Jn Bezug auf die Herſtellung der event. neuen Zollgrenzlinien
kiegen dem Finanzminiſterium bereits von allen Seiten Berichte vor
und ſoll nach dieſen eine Arbeit in Betreff der neuen allſeitigen Grenz
Einrichtung in Arbeit ſein.

Für die Provinz Preußen iſt die Errichtung einer höheren land
wirthſchaftlichen Lehranſtalt in der Vorbereitung begriffen. Die preu
ßiſche Monarchie wird alsdann ſechs ſolche Inſtitute beſitzen. Zur
Zeit beſtehen dergleichen in Schleſien zu Proskau, in Pommern zu
Eldena und Regenwalde, in Brandenburg zu Möglin und in der
Rheinprovinz zu Poppelsdorf bei Bonn außerdem 30 Ackerbauſchulen

und andere landwirthſchaftlich techniſche Lehrinſtitute in ſämmtlichen
Provinzen.

Die „N. Pr. Ztg.“ klaſſifizirt die vorgeſtern hier ſtattgehabten
Wahlmänner folgendermaßen Die Beamten ſind diesmal bedeutend
in der Minderheit geblieben. Nach den Ständen geordnet ergeben
die Wahlen folgendes Reſultat Gewerbtreibende, Künſtler und Fa
brikanten 500 Wahlmänner Kaufleute 248; Königl. Beamte i. D.
169, a. D. 1; ſtädtiſche und Privatbeamte 53; Lehrer und Privat
Docenten 78; Aerzte 30, Offiziere i. D. 23, a. D. 8; Rentiers und
Gutsbeſitzer 79; Geiſtliche 16; Advokaten 12. Unter den Beam
ten befinden ſich 3 Miniſter, die Herren v. Manteuffel, v. Bonin
und Simons.

Die uns zugekommenen Berichte über den Ausfall der am
25. d. M. vollzogenen Urwahlen zur 2. Kammer melden im Gan
zen übereinſtimmend, daß in überwiegender Zahl ſogenannte conſer
vative Wahlmänner beſtellt worden ſind. Jn Königsberg wurden mit
wenigen Ausnahmen die vom conſervativen Wahlverein aufgeſtellten
Kandidaten gewählt. Jn Poſen trug das conſervativ- Deutſche Ele
ment den Sieg über die Polniſche Partei davon. Jn Rheinland und
Weſtphalen hat die ſpecifiſch römiſch-katholiſche Wahlagitation eine
nicht unbedeutende Anzahl von Wahlmännern ihrer Farbe durchge
bracht. Daſſelbe Ergebniß tritt theilweiſe in Breslau zu Tage. Er
fürt wählte faſt durchgehend conſervativ. (N. Pr. Z.)

Braunſchweig d. 25. October. Der Obergerichtsrath Bre
mer, bekanntlich einer der von der däniſchen Amneſtie ausgenomme
nen Schleswig Holſteiner, iſt auf ſein an die herzogliche Landesregie
rung gerichtetes Geſuch als Anwalt in hieſiger Stadt zugelaſſen
Seine Stellung iſt in ſofern eine ausnahmsweiſe, als er auf dem
Wege der landesherrlichen Dispenſation außer der geſetzlich feſtgeſtell
ten Normalzahl der hieſigen Advokaten zugelaſſen iſt. Die Advokaten
kammer des Landes hatte ſich in dem von ihr erforderten Berichte für
die Zulaſſung ausgeſprochen

Kaſſel, d. 23. Octbr. Amtlichen Erhebungen zufolge hätte die
Zahl der im Jahre 1851. zum Zwecke der Auswanderung aus dem
kurheſſiſchen Unterthanenverbande entlaſſenen Perſonen einſchließlich
der Ehefrauen und Kinder im Ganzen 2010 betragen. Jm Jahr
1847 betrug die Zahl der Ausgewanderten 2614. Ueber die Auswan
derung in den Jahren 1848 50 fehlt es an vollſtändigen offiziellen
Zuſammenſtellungen.

München d. 25. Oct. Auf höhere Weiſung wurde heute das
Octoberheft der „Volkswirthſchaftlichen Monatsſchrift für den Deut
S er vom Pr. Tögel, in allen hieſigen Buchhandlungen
confiscirt.

Hamburg d. 24. Oct. Das vor Altona ankernde däniſche
Hrlogsſchiff feuerte geſtern auf den engliſchen Dampfer Princeß Royal
einen blinden Schuß ab weil dieſes Schiff beim Vorüberfahren die
Honneurflagge zu hiſſen unterlaſſen hatte. Wegen zu ſchnellen Fah
rens hatten bekanntlich auch ſchon andere britiſche Dampfſchiffe Hän
del mit dem Wachtſchiffe. Da nun England keine Dulderin iſt, ſo
erwarten wir von dort aus unſere Erlöſung von dem vor unſern
Thoren lagernden Lindwurme. Freilich iſt es Thatſache, daß unſer
ein dieſer Sache auch eine Denkſchrift an den Bundestag aus
arbeitet. t

Rendsburg d. 20. Oct. Die Demolirungsarbeiten im Kron
werk haben in der letzten Zeit einen überraſchend ſchnellen Fortgang
gehabt und iſt die weſtliche Frontenmauer an der nördlichen Seite
ſchon gänzlich verſchwunden. Am 23. Oct. wird vom hieſigen Jnge
nieurcorps ſchon eine Auction über die herausgebrachten Steine abge

halten werden. zNach der Aarhuuſer Zeitung ſoll der vom Könige von HOänemark
zu lebenslänglichem Zuchthauſe begnadigte Major Schütz bei ſeiner



Ankunft vor dem Zuchthausthor in Viborg ohnmächtig geworden ſein,
welches ſich wiederholt haben ſoll, als er in den Hof gekommen, ſo
daß er vom Wagen getragen werden mußte. Unterwegs in einem
Kruge ſoll er eine dort befindliche geladene Büchſe ergriffen, der ihn
begleitende Sergeant ſie ihm aber entwandt haben. Man will auf
dem übrigen Wege ſtarke Geiſteserſchütterungen beim Major wahrge
nommen haben ſeine Frau und Kinder waren die einzigen Gedan
ken, die ihn beſchäftigten.

Wien d. 22. Oct. Der Lloyd bringt einen ſeltſamen Artikel,
in welchem das preußiſche Königshaus aufgefordert wird, zu
ſeiner bewundernswerthen „Pietät.“ gegen die Dynaſtie Habsburg
Lothringen zurückzukehren. Als Beiſpiel dieſer bewundernswerthen
Pietät wird angeführt, der König von Preußen habe im Frühjahr
1848 geäußert: „DOeſterreich ſteht oben an, dann komme ich.“

Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt Die Zollkonferenzſitzungen vor
bereitender Art haben bereits begonnen. Man glaubt indeß, daß
der Jnhalt und Verlauf derſelben nicht zur Publizität gebracht wer
den ſolle. Muthmaßlich wird man ſich jetzt mit der Art und Weiſe
beſchäftigen, wie die geſammte Angelegenheit vor das Forum des
Frankfurter Bundestages zu bringen ſei, nebſt vorbereitenden Arbeiten
in Betreff der gänzlichen Zolleinigung, wie ſie zwiſchen Oeſterreich
und den ſüddeutſchen Staaten abzuſchließen ſein wird.

Wie der in kirchlichen Angelegenheiten ſtets ſehr gut unterrichtete
Salzburger Correſpondent aus Brünn ſich melden läßt, wird die
Iojaährige Tochter des Prinzen Guſtav Waſa, von deren Verheira
thung mehrfache Zeitungsgerüchte verlauteten, auf dem Gute Mora-
wetz bei Großmeſeritſch zum katholiſchen Glaubensbekenntniß über
treten. Der Biſchof von Brünn wird ſich zur Leitung dieſes Actes,
fur in den erſten Tagen des November daſelbſt ſtattfinden ſoll, ein

inden.Der Bundestag wird ſich wahrſcheinlich demnächſt mit den Elb
zöllen zu beſchäftigen haben. Nachdem die bisherigen Congreſſe der
ÜUferſtagten zu einem irgend nennenswerthen Ergebniß nicht geführt,
werden jetzt wie es heißt, Oeſterreich und Sachſen die Sache an den
Bundestag bringen und dort den Antrag auf Ausführung desjenigen
Artikels der Wiener Schlußakte n ſtellen, welcher alle deutſchen Ströme
dem freien Verkehr geöffnet haben will.

Jtalien.
Rom d. 16. October Ein Eckenanſchlag der Polizei bringt

die Kunde daß Domenſco Bavoſt, Ferdinando Bavoſt- Antonio Be
dini, Girolamo Simoncelli, Aleſſandro Berardinelli, Raffaele Berar
dinelli, Mariano Cingolani, Aureljano Ortenſi, Antonio Tarſi, Luigi
Zagaglia, ſämmtlich Mitglieder des politiſchen Vereins der Ammazza
reli, laut des im Februar von der Sagra Conſulta gefällten Urtels
wegen erwieſener ſchwerer Verbrechen am 2. d. M. Vormittags 10
Uhr in Sinigallig mit Pulver und Blei vom Leben zum Tode ge
bracht wurden. Briefliche Nachrichten verſichern daß mehrere der
erſten Familien Sinigallia's in der Mehrzahl der Erſchoſſenen nahe
Verwandte beweinen. Es waren Leute im Alter von 21 40 Jahren.

Schweiz.
Neuenburg, d. 22. Hetbr. In Folge der die preußiſchen

andwerker betreffenden Verfügung hat die neuenburger Regie
rung beſchloſſen daß ſämmtliche preußiſche Arbeiter welche ſich im
Canton befinden denſelben bis zum 1. Nov. zu verlaſſen haben. Die
Regierung wünſcht nicht die Zahl der Heimathloſen zu vermehren.
Betroffen werden durch dieſe Anordnung etwa 150 Individuen dar
Unter etwa 40 50 Uhrmacher aus Altpreußen 20 30 ſtändige
Maurerarbeiter aus beiden Hohenzollern

Frankreich.Paris d. 24. Oct. Das Kaiſerthum dringt immer mehr ünd
mehr in die Poren Frankreichs ein. Der Staatsſtreich war etwas
Oberſlächliches geweſen das Kaiſerthum dringt in die Tiefen des Lan
des ein. Kein Menſch kann ſich ſeines Einfluſſes erwehren, man
wird vom Kaiſerthum angeſteckt es giebt nichts als das Kaiſerthum
in Frankreich. Nie hätte ich es für möglich gehalten, daß eine ſo
raſche Umbildung des ganzen Lebens einer Nation herbeigeführt wer
den könne, als dies jetzt in Frankreich der Fall geweſen iſt. Vor Allem
iſt es L. Napoleon gelungen, unmerklich ſeine Stellung zu den Per
ſonen ſeines Vertrauens zu modifiziren. Es beſteht jetzt eine wahre
Kluft zwiſchen ihm und ſeinen Miniſtern während früher eine gewiſſe Vertreulichreit ſie mit einander verbunden hatte. Die Sitzun
gen des Miniſterrathes haben einen ganz anderen Charakter angenom
men. Keiner der Miniſter wagt eine ernſte Einwendung zu machen
oder überhaupt mit irgend einer Anſicht entſchieden im Conſeil auf
zutrete Durch die Bildung des Staatsminiſteriums hat ſich
L. Napoleon von den übrigen Miniſtern die alle mit ihm durch die
ſen neuen Kanal konferiren müſſen geſondert. Diskuſſionen haben
eigentlich im Miniſterrath aufgehört, L. Napoleon entſcheidet über
les in eigner Perſon. Noch vor wenigen Monaten fanden weit
läufige Distuſſionen im Miniſterrathe Statt und es gelang den Mi
niſtern, L. Napoleon von den wichtigſten Maßregeln abwendig zu
machen. Jetzt wird der Miniſterrath blos dreimal die Woche (Mon
tag, Mittwoch und Sonnabend) und nicht mehr Nachmittags ſon
dern um 10 Uhr Morgens unmittelbar vor dem Frühſtück abgehalten
und es iſt gewiß daß viele Maßregeln ohne Wiſſen des Miniſterraths
getroffen werden Je mehr ſich das Kaiſerthum nähert, deſto mehr
konzentrirt ſich alle Macht in der Perſon L. Napoleons und nament
lich ſinkt die Bedeutung der Staatékörper dadurch dermaßen, daß
der Pays“ heute dem geſetzgebenden Körper in einem großen Arti
kel beweiſen muß, wie wichtig ſeine Miſſion als Stimmzettel Zähler

ſei. Wenn das offizielle Leben eiten andern Charakter angenommen
hat, ſo gilt dies noch mehr von den Kreiſen des bürgerlichen Lebens.
Es iſt, als ob die Majorität der Nation politiſch abdicirt hätte und
ſich nur damit beſchäftigen wollte, Geld zu verdienen. Die Speku
lationswuth hat die ungehenerſten Dimenſionen angenommen. Jn
dieſer Beziehung iſt es eine merkwürdige Erſcheinung, daß eine wahre
IJnvaſion der Provinzbewohner nach Paris eingetreten iſt. Jede Fa
milie in der Provinz ſchickt einen ihrer Sprößlinge nach Paris, um
daſelbſt ſein Glück zu ſuchen. Ganze Familien wandern nach Paris,
Abenteurer aller Art finden ſich hier ein und namentlich iſt der An
drang der Arbeiter außerordentlich groß. Jetzt finden alle dieſe Ar
beiter Beſchäftigung, welche Wendung werden aber die Dinge bei
einer etwaigen Kriſis nehmen

Belgien.
Brüſſel, d. 26. October. Tel. Dep.) Heute wurde die Re

präſentanten Kammer wieder eröffnet. Auf der Tagesordnung ſtand
die Wahl des Präſidenten, der Vicepräſidenten und der Sekretaire.
Die Wahl des Präſidenten begann um 21 Uhr. Mit 54 Stimmen
von 105 Anweſenden wurde nach einem zweimaligen Skrutinium, der
Kandidat der liberalen Partei d Elfoſſe zum Präſidenten gewählt.
Von den beiden Vicepräſidenten gehört der eine der liberalen, der an
dere der katholiſchen Partei an, ſo wie von den 4 Sekretären 2 aus
der liberalen und 2 aus der katholiſchen Partei gewählt worden ſind.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 23. Octbr. Das Volksthing ſchloß geſtern

die erſte Berathung des Geſetzentwurfes über die Verlegung der Zoll
grenze an die Elbe. Der Geſetzentwurf ward mit 79 gegen 2 Stim
men zur zweiten Berathung verwieſen und der Vorſchlag H. Hage's,
einen Ausſchuß von 7 Mitgliedern zur Begutachtung deſſelben zu
ernennen, mit 81 Stimmen angenommen. Während der Debatte
wies u. A. der Finanzminiſter im Namen der Regierung auf das
Beſtimmteſte jede Hindeutung darauf zurück, daß die jetzt vorgeſchla
gene Veränderung der Zollverhältniſſe den deutſchen Bundesregierun
gen ein weites Feld zu einer ungehörigen Einmiſchung in die inneren
Angelegenheiten des Königreichs Dänemark eröffnen werde. „Der
deutſche Bund habe weder irgend ein Recht, noch irgend
welche Macht, ſich in die Zoll verhältniſſe der däniſchen
Monarchie einzumiſchen.“

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 17. Oct. Der Staatskanzler Graf eſſel

rode iſt von ſeiner diplomatiſchen Rundreiſe wieder zurückgekehrt.
Die Gerüchte, nach denen er demnächſt abdanken und etwa den Ba
ron v. Meyendorf zum Nachfolger erhalten würde, ſcheinen völlig ver
ſtummt zu ſein.

Perſien.
Die Landung von 9000 Mann engliſcher Truppen im perſiſchen

Golf beſtätigt ſich inhaltlich der neueſten Ueberlandspoſt nicht.

Vermiſchtes.
Berlim. Nach einer dem königl. Landes Oekonomie Kolle

gium zugegangenen Mittheilung des Wirthſchaftsrathes Betzhold in
Warſchau hat man auch dort die Erfahrung gemacht daß Pflanzung
früher Sorten und frühere Einerntung dieſer, nicht zu tiefe Lage der
Knollen in tief gelockertem Lande gegen die Kartoffelkrank
heit ſchütze, ferner habe man ſeit mehreren Jahren bemerkt daß
Kartoffeln mit dicker Haut viel weniger von der Kartoffelkrankheit
heimgeſucht worden auch wohlſchmeckender blieben als dünnhäutige
Sorten Es wäre daher wohl werth daß unſere Landwirthe bei der
jetzt ſo häufig wiederkehrenden Kartoffelkrankheit auf dieſe Mittel ihre
Aufmerkſamkeit richten möchten.

Stuttgart im October. Seit einem halben Jahrhundert
freuen wir uns über die herrliche Erfindung der Pockenimpfung, und
es iſt ſchwer, noch einen ungeimpften Menſchen zu finden. Von den
meiſten Regierungen iſt ſogar die Jmpfung aller Kinder auf das
Strengſte befohlen. Und nun erſcheint plötzlich hier im Lande des
Jmpfzwanges eine ärztliche Partei, welche das Jmpfen für die ab
ſcheulichſte Vergiftung von der Welt erklärt! Die erſte Anregung da
zu hat ein hieſiger Arzt, Dr. Nittinger, gegeben, welcher jedenfalls
bei einem Theile des hieſigen Publikums den Ruf überraſchender, an
das Wunderbare grenzender, Kuren, für ſich hat, und der in dem
Hauptſchauplatze ſeiner Thätigkeit dem naheliegenden Badeorte Berg
ſtets von einer ganzen Schaar von Kranken umſchwärmt wird. Nach
ihm iſt der Grund der, zweifelsohne heut zu Tage herrſchenden, Krank
haftigkeit hauptſächlich in der Schutzpockenimpfung zu ſuchen, und
nicht eher wieder an einen beſſern Geſundheitsſtand der Menſchheit
zu denken bis das Jmpfen verboten wird. Die Pocken, behauptet
er, ſind durch das Jmpfen keinesweges ausgerottet, ſondern nur von
der äußeren Haut auf innere Körpertheile getrieben, und damit er
klärt er die übergroße Kränklichkeit unſerer Generation. Das Merk
würdigſte bei der Sache iſt, daß ſeine Anſicht auch bei den Aerzten
i i ſcheint, und daß er ſogar ſchon einiimmer mehr Eingang zu finden n i bek ese ſeiner entſchiedenſten Gegner zu ſeiner MeinS zu n m an andern Orten denkende Aerzte ihre
Aufmerkſamkeit dieſem Gegenſtande zuwenden möchten. Dr. Nittin
ger hat 2 Broſchüren darüber rn welche hier in der Hall

erſchen ndlung erſchienen ſind.rung e W W großen Ausſtellung realiſirte Ueber
ſchuß iſt, wie man jetzt erfährt, Fazu beſtimmt worden Grund und
Boden für eine neue Nationalgallerie anzukaufen. Dieſelbe wird in.
der Nähe von Hydepark, in Brompton, zu ſtehen kommen. Es iſt



daſelbſt bereits für mehr als 200,000 Pfund Baugrund zu dieſeme annre eken Die Koſten des Gebäudes ſelbſt werden
vom Parlament votirt werden 40 engliſche Aker Landes die dem
Baron de Villars gehörten, wurden ihm von den Kommiſſairen mit
150,000 Pfd. bezahlt andere 20 Aker wurden für 60,000 Pfd. er

Kann Paris, d. 25. October. Der „Moöniteur erſtattet Bericht
über die Jnſpection des Genie Corps der Armee von Paris durch
den General Magnan. Jn St. Maur ſchlugen die Sapeurs eine
Balkenbrücke über die Marne, führten dann einen Scheinrückzug aus
und zerſprengten die Brücke vermittelſt eines mit Pulver gefüllten
Sackes. Zugleich ſtellte man Verſuche mit der Anzündung des Pul-
vers durch das Waſſer hindurch an. Ein Faß, 100 Pfund Pulver
enthaltend, wurde in die Marne hinabgeſenkt und vermittelſt eines
elektriſchen Orahtes angezündet. Ein dumpfes Geräuſch ließ ſich ver
nehmen Die Oberfläche des Waſſers wurde auf's Heftigſte bewegt
und eine prächtige Waſſerſäule, 15 Fuß dick und 150 Fuß hoch, er
hob ſich fenkrecht über dem Waſſer. Das üunerwartete Erſcheinen die
fer Säule erfüllte die Zuſchauer mit Erſtaunen und Bewunderung.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 27. Det. Vorgeſtern Morgen meldete ſich

der hieſige Arbeitsmann P. bei einem Polizeibeamten in der Neu
ſtadt, bat, ihm auf das Feld nach einem dort ſtehenden Korndiemen
zu folgen, woſelbſt ein Menſch läge den er erſchlägen habe. Man
begab ſich an Ort und Stelle und fand dort den Arbeiter M. von
hier todt in dem Kornhaufen liegend. P. erzählte nun, daß er mit
dem M. ſchon ſeit mehreren Tagen in dem Diemen genächtigt, ihn
am vorigen Tage nach der Stadt geſchickt habe, um Lebensmittel ein
zukaufen und daß, als jener ohne ſolche zurückgekehrt ſei und erzählt
habe, wie er das empfangene Geld vertrunken, ein Streit zwiſchen
ihnen entſtanden ſei. Jm Laufe deſſelben habe M. ſein Meſſer ge
zogen und ſei damit auf ihn eingedrungen. Um ſich ſeiner zu erweh
ren, habe er ihn mit einem Knüttel erſt einmal, und, als M. den
Angriff erneuert, ein zweites Mal über den Kopf geſchlagen worauf
M. zu Boden geſtürzt ſei. Nicht ahnend, daß er ihn tödtlich getrof
fen, habe er, P., ſich ſorglos zur Ruhe gelegt und erſt am andern
Morgen, als M. durch ſ. in Rütteln nicht erwacht ſei, ſich überzeugt,
daß er todt ſei. Sein Gewiſſen habe ihn nunmehr dazu getrieben,
ſich ſelbſt anzuzeigen.

henden Wahl vorgeſchlagen die

Rittergutsbeſitzer Puppel

Bekanntmachungen.
Der conſtitutionellen Partei in den Kreiſen
Bitterfeld und Delitzſch werden als Abge-
ordnete zur 2ten Kammer bei der jetzt bevorſte

Herren Com-
merzienrath Degenkolb in Eilenburg und

in Siegelsdorf.

Bei der heute angefangenen Ziehung der Aten Klaſſe 106ter Königlicher Klaſ
ſen Lotterie fielen 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 5141. 24,444 und 24,622
in Berlin bei Matzdorff und bei Moſer und nach Danzig bei Rotzoll 34 Gewinne
zu 1000 Thlr. auf Nr. 2583. 4001. 4344. 10,372. 10,799. 11,302. 15,824. 25,792.
26,138. 32,218. 32,335. 34,029. 38,850. 40,368. 42,805. 47,601. 48,680. 49,779.
52,890. 57,372. 58,895. 61,068. 65,276. 66,038. 67,307. 69,492. 76,909. 78,545.
79,262. 79,323. 81,446. 81,815. 83,592 und 814,375 in Berlin bei Aron jun. bei
Joſeph bei Kraff und 5mal bei Seeger, nach Breslau 2mal bei Froböß und bei
Scheche, Cöln 2mal bei Reimbold und 2mal bei Krauß Düſſeldorf bei Spatz
Elberfeld bei Heymer, Königsberg i. Pr. bei Hertz und bei Samter, Liegnitz bei
Schwarz, Lyck bei Magnus, Magdeburg bei Brauns, bei Büchting und 4mal bei
Roch, Marienwerder bei Beſtvater Poſen bei Pulvermacher, Prenzlau bei Herz,
Sagan bei Wieſenthal, Stettin 2mal bei Schwolow und bei Wilsnach; 47 Ge
winne zu 500 Thlr. auf Nr. 658. 5982. 7395. 7547. 9476. 11,746. 12,355. 13,273.
18,316. 19,075. 20,032. 22,072. 22,368. 23,451. 27,011. 28,016. 31,493. 32634.
32,771. 33,808. 39,052. 44,145. 46,690. 47,804. 48,212. 49,786. 51,705. 54101
57,239. 58,277. 59,323. 59,361. 60,207. 61,646. 63,447. 65,466. 66,433. 70/531.
74,389. 74,635. 75,014. 76,680. 76,820. 77,154. 80,040. 82,321. und 83, 186 in
Berlin 4mal bei Alevin, bei Aron sen. bei Bauer, 2mal bei Burg, bei Matz
dorff, bei Moſer und 6mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher Branden
burg bei Lazarus Cleve bei Cosman, Coblenz bei Gevenich, Danzig 2mal bei
Meyer Drieſen bei Abraham, Düſſeldorf 3mal bei Spatz, Gneſen bei Zippert,
Halle 2mal bei Lehmann Königsberg in Pr. bei Heygſter und bei Samter,
Lyck bei Magnus, Magdeburg bei Brauns, bei Büchting und 3mal bei Roch,
Merſeburg 2mal bei Kieſelbach, Prenzlau bei Herz, Ravicz bei Baum, Stettin
bei Wilsnach, Stralſund bei Claußen, Thorn bei Krupinski, Trier bei Gall,
Waldenburg bei Schützenhofer und nach Weſel- bei Weſtermann; 83 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr. 157. 5073. 6379. 6631. 7473. 8673. 9147. 10,546. 11,740.
14,646. 16,178. 17,061. 17,403. 18,072. 21,390. 21,553. 21,571. 21,907. 23,386.
24,651. 27,196. 28,721. 30,581. 30,712. 31,218. 31,495. 31,860. 32,263. 32429.
32,799. 33,145. 34,354. 36,779. 38,832. 39,792. 40,278. 41,002. 41,228. 42,324.
44,441. 44,790. 49,473. 49,659. 49,978. 5 1,044. 51,350. 51,717. 52,125. 52,731. 52,868.
53,858. 54,240. 57,290. 58,592. 59,630. 59,854. 60,856. 62,181. 64,787. 65,805.
66,018. 68,145. 68,279. 69,323. 70,764. 70,793. 71,143. 71,235. 72,015. 73,159,
73,759. 74,401. 77,288. 77,334. 77,405. 77,778. 77,876. 79,777. 80,811. 81,797.
81,996. 82,903 und 84,711.

Berlin den 27. Oct. 1852.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.
328,80 Par. L. 328,59 Par. e. 329,01 Par. e.

Tagesmittel.

328,80 Par. L.

27. October
Luftdruck

Dunſtdrug 201 ar. e. 2,76 ar. e. 2209 Par. 2,36 ar
Relat. Feuchtigk. 89 pCt. 68 pCt. e 82 pt. 80 pCt.
Luftwärme s G. Km.] 6,0 6. Kl. 3,7 6. R. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

Ztadt- Cheater in Halle.
Sonntag den 31. Oetober

Zur Eröffnung der Saiſon:
Der S re Ach g.

eber.romantiſche Oper in 3 Akten von

Montag den I. November:
Zum erſten Male:

Das Lügen,Driginal Luſtſpiel in 3 Akten v. R. Benedix.
(Manuſcript).

E. Bredow.
Wahl- Angelegenheit.

Diejenigen Wahlmänner der Stadt Halle, welche auf Grundlage des Manifeſtes
vom 19. October d. J. die Abgeordneten Wahl vorzunehmen gedenken werden zu einer Be
ſprechung auf Freitag den 29. October Abends 7 Uhr im Stadtſchießgraben

Fritſch.eingeladen. M. Duncker.

Zur Kirmeß in Wörmlitz
ladet künftigen Sonntag und Montag als den
31. October und 1. November ergebenſt ein

Fr. Nudloff.
Zur Kirmeß ladet Sonntag den 34. Oct.Jacob.

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Orte, Leipziger
Nr. 280 dem goldenen Löwen ſchräg gegenüber mit dem heutigenſtraße

Tage eine

eröffne.
Halle, den 28. October 1852.

Buch und Kunſthaundlung
alter Delbräck.

freundlichſt ein

Cröllwitz K. Banſe.
Kommenden Sonntag und Montag ladet zur

Kirmeß ergebenſt ein
Mennicke in Kütten.

Zur Kirmeß in Großkugel
ladet Montag den 1. November zum Ball und
Tanzvergnügen freundlichſt ein

G. Reiche.Hausverkauf.
Der Ankauf des ehemaligen Malſch' ſchen

Geſellſchaftsgartens veranlaßt mich mein bier
Nr. 60 der Univerſität gegenüber belegenes Haüs,
in welchem ſeit 16 Jahren ein lebhaftes Reſtau
rationsgeſchäft betrieben worden iſt, zu ver
kaufen. Daſſelbe enthält äußer einem Saale
worin 50 bis 60 Perſonen ſpeiſen können, 6
Stüben, 12 Kammern Küche, Waſchhaus,
Toörf und andere Stalle, einen geräumigen
Feller, auch vorzügliches Brunnenwaſſer, Und
können reſp. Käufer daſſelbe ſteis in den Nach
mittagsſtunden beſichtigen.

Halle, den 28. October 1852
W. Hoffmann.

Gärtner und Wirthſchafterin
Geſuch.

Auf einem Rittergute im Delitzſcher Kreiſe
wird zum 1. Januar 1853 ein unverheirathe
ter Gärtner geſucht, der gute Zeugniſſe aufzu
weiſen hat, hauptſächlich Gemüſebau u. Obſt
baumzucht verſteht und die Aufſicht über ein
kleines Forſtrebier übernehmen muß. Auch fin
det daſelbſt zu Okern 1853 eine Wirthſchaf
terin, die vorzüglich im Molkenweſen und Fe
derviehzucht erfahren iſt und gute Empfehlun
gen hat, eine gute Stelle.

Das Nähere unter den Buchſtaben A. R.
poste restante franco Düben.

Zur Kirmeß in Pfaffendorf
Montag den 1. und Dienstag den 2. Novem
ber ladet zu Concert und Ball freundlichſt ein

Auguſt Bovch.

Preßhefe,
Hamb. u. inl., in beſter Güte, in großen
ſah nen Poſten am billigſten und käglich
riſch.

Do. Extraet für die Herren Brennerei
beſitzer, das beſte Mittel eine überaus ſchnelle
und kräftige Gährung zu erzeugen.

Fr. Mitreuter, Bechershof Nr. 734.



„zJ„„„„„— „S S „JS J J„

Dem reiſenden Publikum mache ich ganz ergebenſt bekannt, daß vom 28. October an täg Todes Anzeige.
Theilnehmenden Verwandten und Freunden

zeigen wir in tiefem Schmerze ergebenſt an,
daß unſere beiden jüngſten Kinder, Albert

Der neuerdings annoncirte Gaſthof iſt ver
pachtet. Geſucht wird jetzt ein Theilnehmer zu
einem reich ausſehenden Unternehmen Derſelbe
kann an jedem beliebigen Orte wohnen, braucht
nicht Kaufmann zu ſein muß aber 4 bis 500
V verfügbares Vermögen haben. Näheres

beim Agent Hofmann in Brehna.
Eine Wirthſchafterin, mit guten Atteſten ver

ſehen, wird zum 1. December d. J. auf einem
Gute bei Eisleben geſucht. Näheres in der
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.

Schmelztiegel
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh um 5 Uhr erfolgte glückliche

und Agnes, erſterer vorgeſtern am Keuch
huſten und letztere geſtern an der häutigen
ſegne nach ſchweren Leiden ſanft entſchlafen
ind.

Brachwitz, den 27. Ortober 1852.
Friedrich Knauth nebſt Frau.

Marktberichte.
in allen Marken bei Ernſt Voigt, Entbindung meiner lieben Frau geb. UhlichGroße Klausſtraße dir. 802 von nen kräftigen Mädchen zeige hierdurch Weizen c v e i

Verwandten und Freunden ergebenſt an. Roggen 1 26 3 W mTrockene Hefe Halle a/S. den 28. October 1852. Sae, eempfiehlt ſtets friſch Moritz Förſter. Auguſt Proepper. e er n rn en
e z „Nagdeburg, den 27. October (Nach Wiepeln.)Weizen a. 56. Serſte 37 40Fonds und Geld Cours. Roggen 46 Hafer 22 25

BreslauSchweidn.Freib. 106
Cöln Mindener 3do. Prioritäts Obligat.

Belg. garant. Oblig.
Kaſſen Vereins BankAct. een

Leipzig, den 27. October.

KartoffelSpiritus, die 14/400 e Tralles 391,

S Berlin den 27.Berlin den 27. October S Preuß. Cour. z Preuß. Cour Wehentloeei e en October
Geld. Gem Srief. Geld. Gem erFonds Cvurſ h CölnMindener I. m 5 o o Reeges e 77 s b.E. s 8 seiwillige Anleihe 3 lio2h roth v DüſſeldorfElberfelder 88 ſchwimmend 86pfd. neuer 519, 86 pfd. do.

taats Anleihe von 1850 4 za 103 à do. Prior. u 52 bz.do. 1802 103 1025), do. Hrior. s Det. 46 a 162 bz.Staats SchuldScheine 3 94 93 MagdeburgHalberſtädter S Det. Nov. 45 b.Pr. Sch. d. See t. 50 144 143 MagdeburgWittenberge 54 Früh 43 a 44 bz.Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 do. Prioritäts- o2 Gerſte loco 10 12Berliner Stadt Obligat. 4104 S NiederſchleſiſchMärkiſche 4 1007 997, Hafer koch 27 29
do. do. 3 93 do. Prioritäts- 4 101 50pfd. 29Kur u. Neumärkiſche 3 100 do. Prioritäts- a 1101 Erbſen 51 55Oſtpreußiſche t 95 do. Prioritäts III. Ser. e 10 Winterrapps 71S Wig ſche 99 93 c ßägr m Ser. 5 103 103 Se hinereneſenſche S o. eigbah mee ommerrübſen 61 60do 3 97 Oberſchleſtſche Iät. A. 72 Rüböl loco 10 erh. Bri, 10 G.S Schleſiſche 3 S do. t. B. 3 148 147 pr. Oet. do.S do. Lit. B. v. St. gar. 3 Prinz Wilh. (Steele Vohw. Dcet. J Nov. de
Weſtpreußiſche Z. 96 96 do Prioritäts b S Nov. Dec. 10 Br., 10 G.Kur u. Neumärkiſche 4 101 101 do. II Serie 56 Dec. Jan. 10 Br. 10 G.Pommerſche 101 101 Rheiniſche S an 529 84 à Jan. Febr. 10 7 verk. u. Br., 10 G.

len enS preußiſche 3 3 ri r. JS Rheiniſche u. Weſtph. 9927, do. vom Staat garantirte z Aprir/ Man 10 e verk. u. G.
S Sut W 101 J rer ad e 92 Leineol r u S rJ 4Schuldvrſchr. d. Eichsf. T.C.4 S StargardPoſen 3 92 917 Spiritus loco ohne Faß 24 bz.
Preuß BankAnth.Scheine. 107 106 Thüringer 30 mit Faß 24 à 24 verk., 24 Br. u. G.Friedrichsd'or i 13 do. Prioritäts-Oblig. a o e Det. deAndere Goldmünzen à 5 115 a r r vh FF 5 u. G.Eiſenbahn Aetien. n und ausländiſche Dec. Jan. Zo.AachenDüſſeldorfer 3 v Liſent r erann eecten Jan. Febr. Br., 21 bz., 21 G.
BergiſchMärkiſ en u wo und Quittungsbogen. ita 21 D C Br., 21 G.do. ioritäts- 5 104 i o Einz. bz.e ehe z n e e eBerlinAnhalt. Lit. Aqu. B. 134 133 Cothen Bernburger Breslau, d. 27. Octbr. Weizen, weißer 62—69Verin Famdegher ne hen Nog KrakauOberſchleſiſche 89 J er g veſee 52—64 Gerſte 45——

n e T KielAltona ozdere e e S 5 n er gut tettin, d. Detbr. Weizen 5961 bz. RogSerlinPotsdamWMagdeb. Se t Nordbahn (Friedr. Wilh.) e a e 2 der gar a Rurot Der
z e öe re ZarskojeSelo fro. s bz. bz. Spiritus Oet. 15 bz. Det/ Nov. 17 bz.do do. n a o 101 Ausl. Priorit. Actien. Nov. Dec. 17 bz. Frühj. 18, bz.

Be in Stettiner 144 143 Amſterdam Rotterdam a Hamburg, d. 27. Octbr. Weizen und Roggen ſtilldo. PrioritatsObligat. KrakauOberſchlefiſche und ohne Begehr Engtiſche Peſt feha Leab Rordbahn Friedr. Silh) 5. 103 02 o e noch De
London, d. 25. Oetbr. Fremder ordinairer Weizen

1 Schilling höher. Mehl flau. Regen

Waſſerſtand der Saale bei Halle
Cvurſe Ange Staatspapiere. Ange am 27. Octbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 4 Zoll.im 14 Fuß. boten Seſucht. Actien Zinſen. boten. Geſucht am 28. Octbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 ßuß 4 get

J r auf 160 Leipz. Stadt- Obligationen 47.7 Die Gimritzer Schleuſe bei Halle wird von heute (28.)And. ausl. Louisd'or 5 nach 45 Sächſ. erbl. ymibr. à 3 v. 500 94 c an 2 bis 3 Wochen unfahrbar.
ringerem Ausmünzfuße au 11 von 100 u. d vHell But a 5 Fin e h 3 en o c Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgKaiſerl. de d. t 100 7 von 100 2 den 27. October am alten Pegel 44 Zoll unter 0.

Bresl. do à 65 As 100 e a a von 590 102 am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.n. rer ſcheionv.Spec. u. Gld. a S ichſ. laufitzer 4 Schi ahrtsna richt.5 2i e wo Sag 7 8 ög Die Schleuſe 3 e paſſirtenere. Leipz Dresd P. Obk. à 3 u Aufwärts: K. Oct. E. Lietzmann, leere Bal3 r Thüringiſche rior.Obl. 4 lons, v. Himmelspforte n. Buckau. A. Schade, Glas,Köni S ſche Staats Papiere v. Kgl. Preuß. teuer Credite e ſch. v. Magdeburg n. erbyng D. S. Bolte, Coaks
c 10600 u. 500 a 3 r t A 3 im g. v. 1000 u. 500 91 desgl. n. Nienburg. J. Bollhorn, Steinkohlen, von

do. kleinere kleinere en t nunbe r Hamburg n Buckau. Comt. K. S.eSchifff. 2 Rähv. 4847 à 500 à 39 o Kgl. Pr. St. -Schuldſcheine à 3 ne, Breunholz, v. Spandau n. Stadtm r1852 à 200 a o pr. S Daſſelbe, desgl. n. Schönebeck. F. Wachs a 7,do. à 100 à Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. für F. Andrege, Güter, v. Magdeburg en. 3 en.v. 1851 a 300 u. 200 a 103 a. e on a h r Schleppkahn Carl nebſt Ableichter, de h Jrmer,
Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 än. n 84 S Steinkohlen, desgl. n. Deſſau. W. rich lze, desim 11 F. von 1000 u. 500 92 Niederwärts? d. 26. Oct. r Obſt,reiner S Actien der W.B. pr. St. wobei n. Wrlin Fe r c Scht eAct. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich. Leipz. Bank Acten a 250 pr. 100 188 Kretſchmann, desgl. r Gechin g u
Ah ſpäter à 39 v. 100 u Lpz Dresd Eiſenbahnlet. a 100 Sicherienberen, Buden hurge n u. ado ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 101 pr. 100 185 Gerſte, v. Bernburg n hne etn u Bornemann,Leipz. Stadt Obligationen à im Löhaugittau do. pr. 100 de e er i Deſt, A. Lobe Tetſchen14 F. von 1000 u. 500 96 Berlin Anhalt à 200 pr. o 134 desgl. J. e v. Loboſitz n, Berlin.reinre WMagdeb.Leipz. à 100 pr. 279 Magdeburg den t San 1852.Leipz. Stadt Obligationen 4 101 Thüringiſche do. pr. 100 91 önigl. Schleuſenamt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
J



Beilage zu Nr. 404 der Hauif chen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)
alle,

Aus der Provinz Sachſen.
Bei den am 25. October ſtattgefundenen Urwahlen ſind im

Saalkreiſe zu Wahlmännern gewählt worden
A. Vom platten Lande. I. Wahlbezirk. 1. Abth. Paſtor

Friedrich in Trebnitz. 2. Abth. Schulze Hoöppe in Trebitz b/C.
3. Abth. Schulze Berger in Trebnitz.

II. Wahlbezirk. 1. Abthe Schulze Er miſch in Muckrena. 2.
Abth. Schulze Apitz in Beeſedau n 3. Abth. Gutsbeſitzer von
Kroſigk in Poplitz.

X. Wahlbezirk. 1. Abth. Paſtor Schwen in Beeſenlaublingen.
2. Abth. Oberamtmann Dietze in Neubeeſen. Schulze Bothfeld
in Bebitz. 3. Abth. Schulze Ernſt in Beeſenlaublingen.

IV. Wahlbezirk. 1. Abth. Schulze Lehmecke in Unterpeißen.
2. Abth. Oekonom Carl Faulwaſſer in Cuſtrena 3. Abth.
Schulze Senff in Lebendorf.

V. Wahlbezirk. Abth. Anſpänner Fr. Henze in Kirchedlau.
2. Abth. Schulze Dönitz in Hochedlau. 3. Abth. Schulze Pfeif-
fer in Kirchedlau.

VI. Wahlbezirk. 1. Abth. Gutsbeſitzer Fr. Schnapperelle
in Schlettau. 2. Abth. Gutsbeſitzer Chriſtian Drebes in Schlet
tau. 3. Abth. Schulze Sperling in Schlettau.

VII. Wahlbezirk. 1. Abth. a) Gutsbeſitzer Carl Stoye in
Domnitz. Gutsbeſitzer Chriſtoph. Peter in Dobis. 2. Abth.
a) Gutsbeſitzer Steinbick in Dalena. b) Gutsbeſitzer Baſchle
ben in Dornitz. 3. Abth. a) Paſtor Fubel in Domnitz. b) Guts
beſitzer Weber in Domnitz

VIII. Wahlbezirk. 1. Abth. HüttenJnſpector Eggert in Ro
thenburg. 2. Abth. a) Hüttenmeiſter Zimmermann in Rothen-
burg. Schiffsbaumeiſter Nultſch daſelbſt. 3. Abth. Factor
Martini in Rothenburg.

X. Wahlbezirk. 1. Abth. Gutsbeſitzer Carl Bothe in Neutz.
2. Abth. Schullehrer Nietſchmann in Neutz. 3. Abth. Gutsbe
ſitzer Leo Herzog in Neutz.

X. Wahlbezirk. 1. Abth. Schulze Weſche in Ranitz. 2. Abth.
Schulze Weber in Gimritz. 3. Abth. Cantor Schrader in Fried
richsſchwerz.

X. Wahlbezirk. 1. Abth. Paſtor Schlemmer in Morl. 2.
Abth. Schulze Tarlatt in Braſchwitz. 3. Abth. Amtmann Everth
in Morl.

XII. Wahlbezirk. 1. Abth. Gutsbeſitzer Louis Krienitz
in Sylbitz. b) Gutsbeſitzer Emil Krienitz in Dachritz. 2. Abth.
a) Schulze Barth in Wallwitz Schulze Rudloff in Sylbitz.
3. Abth. a) Schulze Hädicke in Sennewitz. b) Cantor Petzold
in Teicha.

XIII. Wahlbezirk. 1. Abth. a) Amtsrath Braumann in Wies-
kau. b) Rittmeiſter v. Kroſigk in Merbitz. 2. Abth. a) Gutsbe-
ſitzer Koch in Kaltenmark. b) Gutsbeſitzer Steinbick in Prieſter.
3. Abth. a) Schmiedemſtr. Chriſtian Gneiſt in Kaltenmark. b)
Gutsbeſitzer Gotthilf Mönnicke daher. tXIV. Wahlbezirk. 1. Abth. Gutsbeſitzer Schmidt in Frößnitz.
2. Abth. Gutsbeſitzer Brömme in Nehlitz. 3. Abth. Schulze
Wittmann in Nehlitz. 8XV. Wahlbezirk. 1. Abth. a) Halbſpänner Karl Delolme
in Pranitz. b) Oekonom Fr. Wackermann in Niedermaſchwitz. 2.
Abth. a) Oekonom Wilh. Baumgarten in Plößnitz. b) Schulze
Brandt in Untermaſchwitz. 3. Abth. a) Anſpänner Franz H
der in Plößnitz. b) Anſpänner Albert Prötzſch in Plößnitz.

XV. Wahlbezirk. Abth. Schulze Meiß ner in Srachſtedt.
2. Abth. Paſtor Weber in Brachſtedt. 3. Abth. Jnſpector
Schmohl in Brachſtedt.

VI. Wahlbezirk. 1. Abth. Anſpänner Chriſtoph Schlu
rick in Hohen. albſpänner Ernſt Reif in Niemberg. 2. Abth.
Schulze Küſſter in Hohen. Schulze Creutzmann in Eismanns-
dorf 3. Abth. Schulze Reuter in Niemberg. Schöppe Kohl daher.

VII. Wahlbezirk. 1. Abth. Gutsbeſitzer Wilh. Haaſe in
Diemitz. Gutsbeſitzer Albert Zſchäge daher. 2. Abth. Paſtor
Gräfe in Peißen. 3. Abth. Oekonom Heinr. Weiſe in Zöberitz.
Gutsbeſitzer Fr. Herold in Diemitz.

X1X. Wahlbezirk. Abth. Schulze Reuter in Tornau. Müh
lenbeſiher Wöpke in Trotha. 2. Abth. Mäaurermſtr. Carl Nagel
in Trotha Anſpäner Albert Brömme daher. 3. Abth. Mau
rermſtr. Wilh. Nagel in Trotha Paſtor Rudolph daher.

X. Wahlbezirk. a) 1. Abth. Schulze Wafſermann in Gie
bichenſtein. 2. Abth. Oekonom Aug. Banſe in Giebichenſtein
3. Abth. Oberamtmann Bartels in Giebichenſtein.

X. Wahlbezirk. b) 1. Abth. Ober Bergrath Gr. v. Secken-
dorf in Giebichenſtein. 2. Abth. Strafanſtalts- Director v. Rohr
in Giebichenſtein. Reg. Aſſeſſor v. Voß daher. 3. Abth. Zimmer

meiſter Kreye in Giebichenſtein
XXxI. Wahlbezirk. Abth. Referendarius Bartels in Gim

ritz. Anſpaänner Fehr in Eröllwitz. Abth. Anſpänner Felgner
II. in Lettin. Schulze Hennig in Eröllwitz. 3. Abth. Paſtor Bie
dermann in Lettin Schulze Reinicke daher.

XXII. Wahlbezirk. 1. Abth. Gaſtwirth Thuſius in Dölau.
Schulze Gneiſt in Zſcherben. 2. Abth. Anſpänner Fr. Weſtfeld
in Dölau. Z. Abth. Förſter Schuchardt in Dölau. Oberſteiger
Vogel in Zſcherben.

Freitag den 29. October 1852.

XxIII. Wahlbezirk. 1. Abth. Geh. Medizinal Rath Dr. Da

en t W ken 2. r Schulze Weiſe in Nietppe Wernicke daher. 3. Abth. i i ide ehe h h. Schichtmeiſter Wer ni
XXIV. Wahlbezirk. 1. Abth. Gutsbeſitzer Chriſtian Oehmiſch in Reideburg. 2. Abth. Amtmann e en erire in ger

deburg. 3. Abth. Schulze Schmidt in Capellenende.
XXV. Wahlbezirk. 1. Abth. Anſpänner Fr. Eulenberg in

Büſchdorf. 2. Abth. Halbſpänner Gottfried Ochſe in Büſchdorf.
3. Abth. Amtmann Reinicke in Büſchdorf.

XxVI. Wablbezirk. 1. Abth. Anſpänner Moritz Zeiſing in
Zwinſchöna. Anſpänner Rudloff in Radewell. 2. Abth. Anſpän
ner Hoffmann in Dieskau. Anſpänner Carl Walther in Ca
nena. 3.Abth. Paſtor Boltze in Dieskau Schulze Hauſer in
Burg i. A.

XXVII. Wahlbezirk. 1. Abth. Schenkwirth Wilh. Ratſch in
Bölberg. Anſpänner Chriſtoph Chriſtel in Wörmlitz. 2. Abth.
Stadtrath Müller in Ammendorf. Anſpänner Andreas Lieder
in Beeſen. 3. Abth. Schulze Schatz in Beeſen. Zimmermeiſter
Carl Kuppe in Ammendorf.

XXVIII. Wahlbezirk. 1. Abth. Schulze Schumann in We
ſenitz. Anſpänner Güſtel in Lochau. 2. Abth. Schulze Knittel
in Lochau. Schulze Schaaf in Döllnitz. 3. Abth. Mühlenbeſitzer
Eberius in Döllnitz. Einwohner Fr. Kluge daher.

X. Wablbezirk. 1. Abth. Fabrikbeſitzer Eduard Zeiſing
in Gröbers. 2. Abth. Anſpänner Fr. Beil in Gröbers. 3. Abth.
Schulze Nietzſchmann in Gröbers.

XXX. Wahlbezirk. 1. Abth. Anſpänner Wilh. Koltſch in
Schwoitſch. 2. Abth. Oekonom Gottfried Schagaf in Schwoitſch.
3. Abth. Schulze Güſt el in Osmünde.

B. Aus den Städten. 1) Cönnern. I. Wahlbezirk: 1. Abth.
Bürgermeiſter Vogler, Maurermeiſter Freymuth; 2. Abth. Guts
beſitzer- Pitſchke, Mühlenbeſitzer Umlaufz 3. Abth. Kreisrichter
Ehrhard, Oekonom Ackermann.

II. Wahlbezirk: 1. Abth. Bürgermeiſter Dr. Niebuhr, Kauf
mann Michael; 2. Abth. Rechtsanwalt Seeligmüllerz 8. Abth.
Poſthalter Nägler, Dr. med. Dammann.

2) Löbejün. I. Wahlbezirk: 1. Abth. Hauptmann a. D.
Meyer, Bergwundarzt Reißbach; 2. Abth. Bürgermeiſter Kittel,
Oekonom L. Jänicke 3. Abth. Poſtverwalter Sonntag, Haupt
mann Pitſchke.

II. Wahlbezirk: 1. Abth. Kaufmann Buſch, Oekonom Men
necke; 2. Abth. Oekonom Gottlob Jänicke; 3. Abth. Schichtmei
ſter Schröter, Rathmann Heinert.

3) Wettin. I. Wahlbezirk. 1. Abth. Amtsrath Meyer, Ober
einfahrer Cramer; 2. Abth. Oekonom Helbig, Wundarzt Böh
me; 3. Abth. Kaufmann Markert, Bergmeiſter Hoffmann.

S da Schul und Küſterſtelle in Schmirm a
orie Freyburg, PrivatPatronats, iſt durch die Weitihres bisherigen Jnhabers erledigt. f Aterbeſorderung

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. October

Kronprinz Die Hrrn. Partik. v. Mühlberg a. Potsdam v. Dembinsky a.
Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Godduhn a. Frankfurt, Buddeus a. Düſſeldorf,
Beckmann a. Elberfeld Gräſer a. Langenſalze Prüſſen a. Berlin Horn g.
Dresden Gruhl a. Gotha.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Hübner a. WeißenSchirmbach. Hr. Partik.
v. Werdershauſen a. Frankfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Döring a. Mannheim,
Federlein a. Frankfurt, Braune a. Brandenburg, Hartmann a. Grevenbroich,
Mildheim a. Magdeburg.

Goldner Ring Hr. Kreisger.Rath Voigt a. Gefell. Hr. Partik. Förſtera. Köln. Die Hrru. Fabrik. Blanke a. Neuheim, b rewenet a. Lecke
Die Hrrn. Kaufl. Marcus a. Hannover, Berger a. Braunſchweig Grohmann
a. Chemnitz

Englischer HoC: Hr. Amtm. Voigt g. Erfurt. Hr. Rentier Grunert a.
Marienwerder. Die Hrru. Kaufl. Bachmann a. Görlitz, Eichhorn g. Stettin,
Kerſting a. Bremen.

Goldner Dre ß d Wagner e a. Kaſſel. Hr. Mechan. Becker a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Franke a. Magdeburg. Hr. Oekon. Liebelt a, CoHr. WGeſcheftef. Griesbach a. Potsdam. Sruners

Stadt Hamburge: Frau Gräfin v. Buß a. Nürnberg. Hr. Rittergutsbeſ.
Frh. v. Hauſen a. Oldenburg. Hr. Berggeſchworner Thümler a Zſcherben.
Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann u. Funke a. Leipzig Heeſe a. Magdeburg

Goldne Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Schröder a. Weimar Heß a. Bernburg,
John a. Berlin Böhmel a. Braunſchweig. Hr. Oekon. Walter a. Unters
dorf. Hr. Gutsbeſ. Wagner a. Altenberg. Hr. Stud. Loſſer a. Brotterode.
Hr. Lehrer Kramann a. Dannenberg.

Magdeburger Bahnhof Hr. Graf Rheinau m. Gef. a. Odersbach. Die
Hrrn. Kaufl. Schiff a. Frankfurt, Voigt u. Sohn a. Bremen, Eberhardt a.
Dresden Reinhardt a. Eiſenach.

Thüringer BRahnhorf: Die Hrrn. Aerzte Sabarth u. Bruder a. Breslau.
Hr. Rent. Jäckel m. Fam. a. Kaſſel. Hr. K. K. Oberſt Baron v. Breitbach
a. Wien Die Hrrnu. Kaufl. Götze m. Gem. a. Glauchau, Berger a. Apolda,
Reumuth a. Leipzig, Jegher a. Wien.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 31. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.



Pekanntmachungen.
Den 5. November Nachmittags 1 Uhr ſol-

len im Thuſitusſchen Gaſthauſe die durch Se
paration nothwendig gewordenen Brücken, ſo

wie noch einige Wege an den Mindeſtfordern
den ausgeboten werden, und liegen Anſchlag und
Zeichnung ſchon jetzt daſelbſt zur Anſicht vor.

Dölau, den 28. October 1852.
Der Ortsvorſtand.

Am nachſtehend genannten Tage habe ich
mich aus meinem Geſchäft, bisherige Firma
Carl Mertens, zurückgezogen und daſſelbe
dem Herrn R. Merckell überlaſſen.

Halle, den 12. October 1852
Verwittw. Caroline Mertens.

Verkauf.
Ein ausgezeichneter Gaſthof in einer Stadt,

ſowie eine gut rentirende Schenkwirthſchaft auch
daſelbſt.

Ein ſchönes zweiſtöckiges Haus auf dem
Lande mit 3 Stuben, 1 Verkaufsladen, 9 ge
dielten Kammern einem Seitengebäude, alles
unter Ziegel, Garten 11 Morgen Feld, in

welchem ein ausgezeichnetes Materialgeſchäft
betrieben wird wo 3 Dörfer ihre Waaren ho
len und monatlich 8 bis 10 Centner Waaren
abgeſetzt werden, ſoll wegen Kränklichkeit des
Beſitzers mit Utenſilien, Waaren und allen
Wirthſchaftsſachen für den ſoliden Preis von
1800 ſofort durch den Commiſſionair Rup
pert in Schafſtädt verkauft werden.

Verpachtung.
Ein Rittergut mit 340 Morgen ausgezeich

netem Felde, in hieſiger Gegend, ſoll ſofort
mit einer Anzahlung von 5000 für Jnven
tarien und Vorſtand durch den Commiſſionair
Ruppert in Schafſtädt verpachtet werden.

Für eine auswärtige bedeutende Zuckerſie
der e ich zum ſofortigen Antritt einen jun
en Mann von geſetzten Jahren der flotterArbeiter und mit der doppelten Buchführung

vollſtändig vertraut ſein muß nur dazu
eeignete junge Kaufleute mögen ſich recht
ald bei mir melden.
Wilhelm Hachtmann in Halle aS.
So eben traf die erwartete neue Sendung

weſtind. Honig in ausgezeichneter Qualitée W Sachtmann in Halle.
Alle Sorten Lagergefäße für Brauereien, in

jeder beliebigen Größe bis zum ZwanzigEimer,

nen ierne n T und Seellung gefertigt ſämmtlich aus gutem trockenen Veſhlagenen Holze, für deren Güte ga

rantirt wird.
A. Blosfeld, Böttchermeiſter,

am Paradeplatz Nr. 1069.

Die erſte Sendung friſchen
Ruſſiſchen Caviar

erhielt nebſt friſchen Hamburger Caviar

zJulius Kramm.
Friſche MalagaWeintrauben

erhielt nebſt neuen Apfelſinen
und Orangen

Julius Kramm.

Fr. Ananas Tat
ulius Kramm.

Gothaer Servelatwurſt
traf in beſter Waare wieder ein bei

Julius Kramm.

Auſtern
erhielt Julius Kramm.

Gr. Ulrichsſtr. Nr. 11, 1 Treppe links, wer
den Noten gut und correct copirt.

W 20 Sonaten von L. v. Beethoven.
6 Thlr. baar.

20 Sohaten Von Louis Van Beethoven,.
Fur Pianoforte allein

Ngr.
Op. 2. TROIS SONATES, No. 1. Fmoll 0Op. 26:

Ngr.
GRANDE SONATE, As 25

13. GR. SON. PATHTICUE Cmoll 20
14. DEUX SONATES, No. 1. B. 15 54. SONATR, F. 173

-414. o. do. No. 2. G. 15 57. SONATE APPASSIN. Fmoll. 25
Ladenpreis ſaämmtlicher Sonaten 13 Thlr. Preis 6 Thlr. 15 Ngr. baar.

Obige Sonaten erſchienen in einer Prachtausgabe in meinem Verlage und obgleich der
Preis einzelner Piècen bereits ermäßigt iſt, ſo erlaſſe ich deſſen ungeachtet die ganze Serie zur
Hälfte des Ladenpreiſes. Die Ausgabe iſt Hochformat, das P pier vorzüglich, der Stich und
Hruck unübertrefflich, die äußere Ausſtattung elegant und iſt die Hälfte der ganzen Samm

lung in G. C. Knapp's Buch u. VIiisikalienhandlung
(Schroedel e Simom) in Halle vorräthig. Die zweite Hälfte wird auf feſt es
Verlangen ſofort geliefert.

Die Sonaten von Beethoven ſind als die vorzüglichſten Piano Werke anerkannt und
enthalte mich daher jeder weitern Empfehlung.

Die ganze Sammlung eignet ſich zu einem vorzüglichen Geſchenke und iſt eine wahre
Zierde in der Bibliothek eines jeden Clavierſpielers.

Um geneigte Aufträge bittet ganz ergebenſt Carl Topp.

S DaguerreotyprLichtbilder m

49. 2 SONATES, No. I. 2. Gmoll G. 20

2. do. do. No. 2. A. 17 27. DEVX SONAT., No. I. Cismoll 15
2. o. do. No. 3. C. 17 27. do. do. No. 2. Es. 157. GRANDE SONATE, Es. 25 28. SONATE PASTORALE. D. 2510. TROIS SONA'TES, No. 1. Cmoll 15 31. TROIS SONATES, No. I. G. 25
10. do. do. No. 2. V. 15 31. 14o. do. No. 2. Dmwoll 2510. do. do. No. 3. D. 15 31. o. do. No. 3. Es. 25

werden täglich von früh 8. Uhr bis Nachmittags 3 Uhr zu den Preiſen von 12 an gefer
tigt im geheizten Glas Salon Leipzigerſtraße Nr. 303. C. Mäder.
v Stearinlichte, beſte Qualität, à Paquet S. A. empfiehlt E. S. Helm.

Neue Engliſche Vollheringe
habe große Zufuhren erhalten und iſt mir gelungen, durch frühereuren Suleraf die billigſten Preiſe ſtellen a können und bekeaeige;

fette Heringe zu bekommen.
Meine geehrten Kunden wollen gütigſt darauf reflektiren.

Boltze.
olländ. Voll und Fett-Madjes- Heringe

habe in bekannt ſchöner Waare wieder Zuſendung erhalten.
Boltze.

Bei A. Bern in Halle, MarktNr. 725, iſt zu haben: gau

Keine Nervenleiden mehr!
oder:

Der Arzt als NRathgeber und Hel-
fer in allen Nervenkrankheiten,

als: Herzklopfen, Leberverhärtung, Gelbſucht,
Nervenfieber, allgemeine Erſchöpfung des Ner
venſyſtems, Verſtopfung, ſchlechte Verdauung,
Appetitloſigkeit, Hypochondrie, Hyſterie, Kräm
pfe, Sodbrennen, Entzündung, Ohnmacht, Er
brechen aus Nervenreiz, Nervenkolik, Unter

leibsentzündung, Durchfall, Ruhr c.
Nadicale Heilung dieſer Krankheiten

durch ein einfaches und gefahrloſes Heilmittel
von Dr. Laroze in Paris.

Elegant brochirt. Preis 6 Sgr.

Sonnabend und Sonntag Schlachtefel
und auch zugleich zum Sonntag Tanzmu
und Kirmeſe wozu ergebenſt einladet

Werner in Giebichenſtein.

Fette Kieler Sprotten
erhielt heute Sendung Voltze.

Geräuch. Hamb.à e Ja e w
Lampenſchleier, Lampen- u. Licht

ſchirme in den ſchönſten Muſtern und zu
billigen Preiſen empfiehlt

die Keferſteinſſche Papierhandlung,
Barfüßerſtraße Nr. 123.

Hornabfälle
kauft zum höchſten Preiſe

F. E. Spieß in der alten Poſt.

Kieler Sprotten und Kieler
Speckbücklinge ſind wieder angekommen
und billigſt bei G. Goldſchmidt.

Wegen Verſetzung eines Beamten iſt eine
Wohnung von jetzt oder zu Oſtern zu vermie
then im „Grünen Hof“.

Wichtige neue Schrift.
Bei Pfeffer in Halle erſchien ſo eben

und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten

Die Rübenzuckerfabrikation, d. und Sonntag Wurſtfeſt
u beihr volkeekege een utzen ünd Sonnen Kirmeß und Tanzvergnugen

Zur Kirmeß
Sonntag und Montag, als den 31. October
und 1. November ladet ergebenſt ein

Kunze in Teicha.

Preis 5 bei Hennig in Giebichenſtein.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

m
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